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Das prächtige Gebäude der Alten 

Zollstation, 2016 aufwändig von 

Grund auf saniert, ist wahrlich ge-

schichtsträchtig: Der erste Besitzer der 

Taverne, die hier stand, wurde bereits 

in Urkunden aus dem Jahr 1472 er-

wähnt. Von den Fuhrleuten, die damals 

die „Güldene Salzstraße“ benutzten, 

kassierte er den Wegezoll. Das Anwe-

sen in seiner heutigen Form stammt 

aus dem 17. Jahrhundert und wurde 

1840 und 1861 nach Bränden erneuert 

und vergrößert. Noch heute existieren 

Zeugnisse dieser Geschichte, die mit 

viel Liebe gepflegt werden: Die mas-

sive Holzbalkendecke im Gastraum 

„Alte Saline“ ist ein Prunkstück. Die 

Farbgestaltung des Hauses beachtet 

den Denkmalschutz, etwa bei Details 

wie den roten Fensterstöcken, die im 

Mittelalter Macht und Wohlstand sym-

bolisierten. Wandschränke, Winkelbe-

schläge, Fensterelemente – in der Al-

ten Zollstation gibt es einiges an 

historischen Kleinoden zu entdecken. 

Als Landhotel bietet das Haus stilvoll-

gemütliche Zimmer, vom Einzel- bis Fa-

milienzimmer. Die Küche stellt alle zwei 

Monate eine neue Speisekarte zusam-

men, die Tageskarte wechselt regelmä-

ßig. Verarbeitet werden auch Produkte 

des biologisch nach Naturland-Richtli-

nien bewirtschafteten Katharinenhofs, 

der nur 300 Meter Luftlinie vom Gast-

haus entfernt liegt.

SO RESERVIEREN SIE:

 Gasthof Landhotel Alte Zollstation
Adresse: Trostbergerstr. 1
 83132 Pittenhart
Telefon: 08624/87 98 95 7
Telefax: 08624/87 98 95 8
Inhaberin: Irmengard Tremel
Öffnungszeiten: Dienstag von 17.00 bis 23.00 Uhr
 Mi. bis So. von 9.00 bis 23.00 Uhr
Preise Hauptgang: EUR 9,90 bis EUR 23,-
Sitzplätze: 100
Garten/Terrasse: 130 Sitzplätze
Kreditkarten: Mastercard, Visa, EC-Cash
Internet: www.altezollstation.de *si
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Blick in die Speisekarte
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